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teils aus der Jestädter Feuer-
wehr rekrutiert hat. Die letz-
te Veranstaltung gehörte aber
den Burschen 2017, die ge-
mäß alter Tradition eine Fla-
sche Schnaps, in diesem Jahr
handelte es sich beim Kirmes-

2008 und 2014 gewonnen wer-
den. Schließlich komplettie-
ren die Youngsters Henrik
Meister, Noa Schmidt, Domi-
nik Weerkamp, Christian
Hahn und Frank Scholze die
Orga-Crew, die sich größten-

JESTÄDT. Auch die letzte Ver-
anstaltung der Jestädter Kir-
mes ist auf große Resonanz
gestoßen. Rund 200 Einwoh-
ner sind zur Beerdigung des
Dorffestes an den Anger ge-
kommen, um bei Freibier die
Zeremonie zu verfolgen. Und
die wichtigste Nachricht
konnte ja bereits kurz vor
dem traditionellen Lumpen-
umzug am Montag verkündet
werden: Die stolze Anzahl
von elf Kirmesburschen für
das Fest in 2020 ist gefunden.

Als Triebfeder bei der Zu-
sammenstellung dieses
Teams fungierte ohne Frage
Matthias Eisenhuth. Und
auch diesmal gibt es wieder
ein Alleinstellungsmerkmal.
2011 war das schon, als zwei
Bruderpaare zum Orga-Team
gehörten, 2017 waren es
dann zwei Brüder, und nun
sind mit Jörg und Lucas Zeuch
Vater und Sohn im Kreis der
Kirmesburschen. Matthias Ei-
senhuth machte deutlich,
dass es für ihn ganz wichtig
sei, dass mit Thomas Uth und
Benjamin Jahn zwei Männer
der Mannschaft aus 2017
auch für 2020 ihre Teilnahme
signalisierten.

Bereits zum dritten Mal
konnte Thomas Reichelt nach

Die Kirmes ist tot, es lebe die Kirmes
Burschen haben das Jestädter Fest beerdigt – Maskottchen „Kohlo“ auf dem Anger des Ortes verbrannt

tropfen um eine gute Marille
aus dem Tiroler Leutaschtal,
zusammen mit einer Fest-
schrift auf dem Anger vergra-
ben haben. Schlussendlich
hatte auch „Kohlo“ ausge-
dient, er wurde verbrannt.

Die eisernen Überreste müs-
sen nun sorgfältig aufbe-
wahrt werden, damit das Mas-
kottchen 2020 wieder zum Le-
ben erweckt werden kann.
Christoph Klug, Mirco Wol-
lenhaupt, Thomas Uth, Benja-
min Jahn, Jan Stefan und Stef-
fen Sauer – Bruder Timo Sau-
er musste leider passen–
nutzten das Forum, um sich
noch einmal bei den vielen Je-
städtern für die großartige
Unterstützung zu bedanken.

Wunderbarer Gottesdienst
In die Bilanz des insgesamt

sechstägigen Festes gehört
noch der Zeltgottesdienst am
Sonntag. Dem Kirmesteam
wurde vielfach bescheinigt,
dass es bei der Organisation
und Ausrichtung alles gege-
ben habe, um das Dorffest zu
einem unvergessenen Erleb-
nis werden zu lassen. Das glei-
che gilt auch für Pfarrerin Jut-
ta Groß. Sie fand bei der sehr
gut besuchten Andacht im-
mer wieder den richtigen
Spagat zwischen Gott und der
Kirmesfeier. Und am Ende
machte sie deutlich, dass das
Leben wunderschön sein
kann, wenn die Menschen
ehrlich miteinander umge-
hen. (dt)

Kirmesbeerdigung in Jestädt: Maskottchen „Kohlo“ wird verbrannt von den Burschen Mirco Wollen-
haupt (von links), Jan Stephan, Thomas Uth, Christoph Klug, Steffen Sauer und Banjamin Jahn. Der
siebte Bursche, Timo Sauer, musste am Abschlusstag leider passen. Foto: dt

Schuhmacher extra auf Bitten
der Witzenhäuser Rettungs-
schwimmer ins Programm ge-
nommen hat, und der sowohl
in dieser als auch in der kom-
menden Woche noch in eini-
gen Vorstellungen zu sehen
sein wird. „Zum Alltag der
DLRG gehört neben dem übli-
chen Schwimmtraining auch
ein gemeinsamer Freizeit-
spaß“, erklärt Joana Schmidt,
Vorsitzende der DLRG-Orts-
gruppe Witzenhausen.

Außerdem wollte der Ver-
ein die Gelegenheit nutzen,
mit der Baywatch-Aktion die
Öffentlichkeit auf sich auf-
merksam zu machen und das
Witzenhäuser Kino zu unter-
stützen. „Wenn wir ins Kino
gehen, dann natürlich ins Ca-
pitol“, so Schmidt.

Ganz in rot, mit Rettungs-
bojen und Schwimmreifen
ausgestattet, motivierten die
DLRG-Mitglieder mit ihrer Ak-
tion einige Passanten, spontan
ins Kino zu gehen. (zwh)

WITZENHAUSEN. In roten T-
Shirts und mit Rettungsbojen
kamen am Dienstagabend 30
Mitglieder der DLRG-Ortsgrup-
pe Witzenhausen ins Capitol-
Kino. Sie wollten ihren promi-
nenten Kollegen auf der Lein-
wand zuschauen, denn seit ei-
nigen Wochen flimmert der
Film in Anlehnung an die be-
liebte 90er-Jahre-Fernsehserie
„Baywatch“ über die deut-
schen Kinoleinwände.

Dwayne Johnson und Zac
Efron spielen die berühmten
Rettungsschwimmer aus Mali-
bu, die zwar nicht mehr viel
mit Pamela Anderson und Da-
vid Hasselhoff aus der Kultse-
rie gemeinsam haben, aber
trotzdem einen guten Job ma-
chen, so das Fazit der DLRG-
Ortsgruppe, die den Film un-
terhaltsam und lustig fand.

Zusammen mit Mitgliedern
befreundeter Ortsvereine und
des Witzenhäuser Kanu-Clubs
schauten sie am Dienstag den
Film, den Kinobetreiber Ralf

Mit roten Bojen
im Capitol-Kino
DLRG Witzenhausen: Rettungsschwimmer
starten eine Baywatch-Aktion im Kino

Fanden ihre Kollegen auf der Leinwand unterhaltsam: Die DLRG-
Ortsgruppe Witzenhausen schaute sich den neuen Baywatch-Film
im Capitol an. Foto: zwh

WITZENHAUSEN. Sie wollte
eigentlich Pfarrerin werden,
ergriff aber dann erst einmal
den Beruf der Trapezartistin.
Erst als 40-Jährige hat Anne
Harmsen mit dem Akkordeon-
spielen angefangen. Dafür
singt „The Cat’s Back“, die in
Berlin und Amsterdam lebt
und arbeitet, sogar hoch oben
vom Trapez herunter. Jetzt
steht sie wieder fest auf dem
Boden und tritt als Musikerin
vor ihr Publikum. Das tut sie
auch heute Abend um 20 Uhr
beim Küchenkonzert im Bio-
Bistro Ringelnatz.

Mitreißend und literarisch
Dort präsentiert die ener-

giegeladene Allroundkünstle-
rin sowohl mitreißende, mal
melancholisch-herbe als auch
literarische Songs. Virtuos
und mit großer Leichtigkeit
wandert die Holländerin mit
vielen Überraschungen und
liebevollen Details zwischen
Blues, Zigeunerliedern, Rock
’n’ Roll und Balladen hin und
her, wobei die Texte in fünf
verschiedenen Sprachen kom-
poniert sind.

Der Eintritt zu dem Konzert
kostet 15 Euro, Studierende
zahlen zehn Euro. (kra)
Anmeldung: Bio-Bistro Ringel-
natz, Tel. 0 55 42/6 19 97 85.

Anne Harmsen
singt heute
im Ringelnatz

– ANZEIGE –

Beste Platzverhältnisse
Der neue Kia Rio steht im Autohaus
Bachmann zur Probefahrt bereit

Ein hohes Komfort- und Ausstattungsniveau, viele Funktions- und Sicherheitselemente so-
wie ein großzügiger Innenraum: Im neuen Kia Rio kann echter Fahrspaß genossen werden.
Das Kia Autohaus Rudi Bachmann an der Reichensächser Straße 19 in Wehretal-Hohenei-
che führt den eleganten Kompaktwagen und lädt Interessierte zu einer Probefahrt ein.
Platz für große Fahrten
Bei der Entwicklung des neuen Kia Rio wurde besonderen Wert auf ein dynamisches Fahr-
verhalten und einen hochwertig ausgestatteten Innenraum gelegt. Optimierungen des Fahr-
werks sorgen dabei für ein agileres Handling mit direkter Rückmeldung und zugleich für ei-
nen höheren Fahrkomfort im Vergleich zum Vorgänger-Modell. Zudem kann aus einer brei-
ten Palette an Ausstattungslinien gewählt werden. Alle Varianten besitzen einen autonomen
Notbremsassistenten, der per Kamerasystem zusätzlich zum Radar in der Lage ist, Fußgän-
ger zu erkennen.
Das Außendesign
Von außen strahlt der Kia Rio nicht nur Stabilität, sondern auch Wertigkeit aus. Ein echter
Blickfang der Frontansicht ist der breite „Tigernasen“-Kühlergrill mit einer Abdeckung in
Hochglanzschwarz (ab Edition 7). Markante Scheinwerfer bilden mit dem Grill eine optische
Einheit und geben dem Modell eine charakteristische Lichtsignatur. Dazu gehört neben der
Schulterlinie, die sich quasi um das ganze Fahrzeug zieht, auch die markante Linie oberhalb
der Sicke in den Türen. In der Heckperspektive setzt sich der kraftvolle Gesamteindruck fort.
Hier fließt die verlängerte Schulterlinie in die Rücklichteinheiten und die Heckklappe ein. Des
Weiteren sind die Räder von 15 bis 17 Zoll in neuen Designs erhältlich.
Das Innendesign
Noch großzügiger als beim Vorgänger zeigen sich das Platzangebot und die Materialqualität
im neuen Kia Rio. Die Zentralkonsole ist stärker als bisher zum Fahrer geneigt, was unter
anderem zur guten Ergonomie des Cockpits beiträgt. Der Touchscreen des neuen Infotain-
ment-Systems ist ein besonders auffälliges Cockpit-Element. In verschiedenen Größenva-
riationen erhältlich, tritt das Display deutlich aus der Zentralkonsole hervor. Somit ist der
Touchscreen bequem zu bedienen und leicht abzulesen. Horizontale Linien, die sich über
das gesamte Armaturenbrett ziehen, unterstreichen den Eindruck der Großzügigkeit und
Weite des Innenraums. Je nach Edition können dort neben der Grundfarbe Schwarz weitere
Farbakzente gesetzt werden.
Die Technik
Das Kia Navigationssystem inklusive 7-Zoll-Display, 7-Jahre-Kia-Navigationskartenupdate,
Kia Connected Services, Apple CarPlay und Android Auto, ermöglicht mit den beiden letzt-
genannten Systemen eine Steuerung über die Sprache. Weitere Ausstattungshighlights sind
der selbstabblendende Rückspiegel, Lenkkrad- und Sitzheizung, die USB-Ladebuchse in
der Tunnelkonsole hinten oder der herausnehmbare Gepäckraumboden - der Kofferraum
hat sich um bis zu zwölf Prozent vergrößert. Die Hüftfreiheit, die Beinfreiheit hinten und die
Sitzhöhe haben sich ebenfalls vergrößert.
Der neue Kia Rio
Die insgesamt sieben Motorvarianten punkten mit geringem Kraftstoffverbrauch und nied-
rigen Kohlenstoffdioxid-Werten. Der 1,2 Liter Benzinmotor verbraucht beispielsweise im
Durchschnitt (kombiniert) als Schaltwagen fünf Liter pro 100 Kilometer und die Kohlenstoff-
dioxid-Emission beträgt 115 Gramm pro Kilometer. Weitere Informationen unter: kia-bach-
mann-wehretal.de
Kraftstoffverbrauch Kia Rio 1.4 Edition 7 in l/100 km: innerorts 6,3; außerorts 4,3; kombi-
niert 5,0. CO2-Emission: 114g/km.
Werte in l/100km für innerorts/außerorts/kombiniert bzw. in g/km (kombiniert). Offizielle
spezifische CO2-Emission im kombinierten Testzyklus. Alle Verbrauchs- und Emissionswer-
te sind ermittelt nach Messverfahren V0/EG/715/2007 in der gegenwärtig geltenden Fas-
sung. Werte beziehen sich auf jeweilige Serienausstattung ohne Sonderausstattung.
Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziell spezifischen CO2-Emis-
sionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch,
die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen
werden, der an allen Kia Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand
GmbH, Hellmuth-Hirth-Straße 1, 73760 Ostfildern (www.dat.de), unentgeltlich erhältlich ist.
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Der neue Kia Rio 1.4
EDITION 7

für € 13.990,– Abbildung zeigt kostenpflichtige
Sonderausstattung.

Der neue Kia Rio bietet jede Menge Freiheiten. Er begeistert
mit seinem athletischen, selbstbewussten Design. In seinem
äußerst geräumigen Innenraum vereinen sich durchdachte
Ergonomie mit cleveren Technologien.

Kia Radio mit USB- und AUX-Anschluss¹ • EcoDynamics
(Start-Stopp-System – ISG) • Zentralverriegelung mit
Funkfernbedienung • Elektrische Fensterheber vorn •
Elektrisch einstellbare Außenspiegel • Dämmerungssensor •
Berganfahrhilfe • u.v.a.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,3; außerorts 4,3;
kombiniert 5,0. CO2-Emission: kombiniert 114 g/km.
Energieeffizienzklasse: C. Nach dem vorgeschriebenen
Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen Fassung)
ermittelt.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Rio bei einer
Probefahrt.

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen.
Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/
kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

1 Nur mit kompatiblen Geräten. Bitte wenden Sie sich für nähere
Details an uns.


